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05-Stürmer Lamine Diop ist für
das u20-nationalteam der
afrikaner nominiert wordenSeite 27

frauenHandball

MtVgeismar empfängt
die HSg Plesse-Hardenberg
zum Oberliga-Derby Seite 26

Roijakkers hofft auf Extra-Schub
Basketball-Bundesliga: BG baut auf Trainingsanalyse-System / Sonntag bei Top-Klub EWE Baskets gefordert

Göttingen. Auf dem steinigen Weg
durch die Basketball-Bundesliga hat
Aufsteiger BG Göttingen erneut einen
besonders dicken Brocken vor der Brust.
Nach der Niederlage beim Tabellen-
zweiten Brose Baskets Bamberg wird
das Team von Headcoach Johan Roijak-
kers nun am Sonntag um 17 Uhr von
den EWE Baskets empfangen. Die viert-
platzierten Oldenburger wollen mindes-
tens das Halbfinale erreichen, der Meis-
ter aus 2009 hat sich zu einem der deut-
schen Top-Klubs entwickelt und träumt
insgeheim vom Titel.
Oldenburg hat allerdings noch nicht

die gewünschte Konstanz gefunden. Am
vergangenen Wochenende unterlag das
Team von Trainer Sebastian Machowski
in Braunschweig. Gegen die Zonenver-
teidigung tat sich der Gast wie beim
letztlich hart erkämpften 91:79 in der
Göttinger Lokhalle schwer. Allerdings
war Oldenburg in Braunschweig gehan-
dicapt und musste auf Julius Jenkins
(Gehirnerschütterung) verzichten. In
der neuen EWE-Arena sind die Don-
nervögel allerdings brandgefährlich.
Anstatt 3147 Besuchern bietet die 2013
erbaute Arena nun 6000 Zuschauern
Platz bietet. Nur dem derzeit unange-
fochtenen Spitzenreiter Alba Berlin ist
es in der Hinrunde gelungen, die Punk-
te aus dem neuen Oldenburger Basket-
ball-Tempel zu entführen. Die Partie ge-
gen Göttingen ist schon länger ausver-
kauft, wie Baskets-Pressesprecher Oliver
Schulz mitteilte.
„Oldenburg ist ein sehr routiniertes

Team, das den Schalter dann einschaltet,
wenn es nötig ist. Und zu Hause willst
du nicht verlieren. Der Klub nimmt jetzt
Fahrt für die Playoffs auf. Wir wollen
uns möglichst teuer verkaufen, mehr
dürfen wir nicht erwarten“, dämpft Roi-
jakkers jegliche aufkommende Euphorie
beim Hinrunden-Überraschungsteam.
Es sei zwar erfreulich, dass die BG durch
die starke erste Hälfte auf Rang neun lie-

ge, „aber wir müssen in die Zukunft bli-
cken und andere Klubs verstärken sich
noch“, betont Roijakkers. Ein Beispiel da-
für ist Bayreuth, das den Ex-Oldenburger
Je‘Kel Foster als Ersatz für Bryan Bailey
verpflichtet hat. Zudem steht ein Wechsel
auf der Spielmacher-Position bevor. Tre-
von Hughes, zweitbester Scorer, musste
gehen.
Einen zusätzlichen Schub für mehr

Leistungsstärke in der zweiten Saison-
hälfte erhofft sich Roijakkers von der Ver-
wendung eines bekannten Trainingsana-
lyse-Systems namens
„catapultsports“. Dieses
Instrument zur Trai-
ningssteuerung hatte
Roijakkers 2010/11 in
den USA kennen ge-
lernt – als Assistenzco-
ach bei den Valley Vi-
pers, dem in der NBA-
AusbildungsligaD-Lea-
gue spielenden Farm-
team der Houston Rockets. Für gut vier
Monate konnte er das System in der End-
phase der Aufstiegssaison auch bei den
Veilchen einsetzen. „Ich bin sehr froh,
diese Technik künftig wieder nutzen zu
können. Erneut dank der Hilfe des Reha-
zentrums Rainer Junge, das das System
gekauft hat. Es erlaubt uns nun wieder, je-
den Spieler individuell perfekt zu belas-
ten, um die optimalen Trainingseffekte zu
erzielen“, sagt Roijakkers.
Unter der Woche war Tom Mockford,

Roijakkers‘ Büro-Kollege bei den Houston
Rockets, in Göttingen, um besonders Se-
bastian Junge und den BG-Tross im Um-
gangmit dem System und demAuswerten
der Daten zu schulen. Diese Arbeit hatte
der in London lebende Mockford in der
vergangenen Saison für die BG übernom-
men. „Ich hoffe, dass wir das System
schnellstmöglich einsetzen und für uns
nutzen können“, so Roijakkers. In Olden-
burg muss das Team also versuchen, an-
dere Impulse für einen Extra-Schub zu er-
zeugen, um erneut auswärts einen dicken
Brocken aus demWeg zu räumen.

VOn Mark BaMBey

Liebesheirat und Vernunftehe
Mitglieder von Tuspo 61 undWaspo 08 stimmen Fusion zum TWG zu

Göttingen. Für ein historisches
Ereignis im Göttinger Sport ha-
ben am Freitagabend im Sport-
und Gesundheitszentrum am
Kiessee die Mitglieder der Was-
sersportvereinigung von 1908

undderTurn-
und Sport-
vereinigung
von 1861 ge-
sorgt. Auf der
konstituie-
renden Ver-
sammlung
beschlossen

sie einstimmig den Zusammen-
schluss der beiden Traditions-
klubs zum Turn- und Wasser-
sportverein Göttingen (TWG)
von 1861 und wählten anschlie-
ßend den Vorstand des mit 2330
Mitgliedern zweitgrößten Göt-
tinger Sportvereins hinter dem
rund 8000 Mitglieder starken
ASC 46.
Bei der Wahl des TWG-Füh-

rungsgremiums folgten die 140
stimmberechtigten Anwesenden
den Vorschlägen der aus den
beiden Fusionsvereinen gebilde-
ten Kommission. Erster Vorsit-
zender ist vorerst für ein Jahr der

bisherige Waspo-Chef Jürgen
Hammel. Als stellvertretende
Vorsitzende firmieren Karl-
Heinz Bsufka (Tuspo) und Klaus
Pense (Waspo). Ebenfalls zum
Vorstand gehören Gisela Bun-
zel-Wachenhausen (Sport), Die-
ter Schwabe (Finanzen), Helmut
Illie (Stellvertreter Finanzen)
und Gerd Bode (Öffentlichkeits-
arbeit). Noch nicht besetzt ist
das Amt für Jugendarbeit. Erster
TWG-Ehrenvorsitzender ist
Günter Berg. Den 80-Jährigen,
der die Tuspo 40 Jahre lang
führte, bezeichnete Bsufka in
seiner launigen Laudatio als „le-
bende Legende des Göttinger
Sports.“Wir werden versuchen,
den Verein weiterzuentwickeln.
Der Name TWG soll weit über

die Region bekannt werden“, ver-
sprach Hammel In wilder Ehe
leben Tuspo und Waspo schon
seit dem 1. Januar 2015 im Wa-
spo-Vereinsheim amKiessee un-
ter einem Dach. Nach dem am
Donnerstag erfolgten Eintrag ins
Vereinsregister wurde nun auf
der konstituierenden Sitzung der
formelle Trauungsakt vollzogen.
Eigentlich sollte Andreas Gru-
ber als Trauzeuge fungieren. Der
Stadtsportbund-Vorsitzende
musste jedoch wegen eines
Bandscheibenvorfalls passen. So
sprang Rolf Nietzold kurzfristig
als Versammlungsleiter ein.
Da es im Sportangebot von

Tuspo und Waspo nur wenige
Überschneidungen gab, erhöht
sich die Anzahl der Sparten im

TWG auf 24. Neben ihren jewei-
ligen klassischen Disziplinen –
Turnen, Handball, Leichtathle-
tik bei Tuspo, Schwimmen und
Kanurennsport bei Waspo – ha-
ben sich beide Klubs zu Sam-
melbecken von Trendsportarten
entwickelt (siehe Info-Boxen).

Die TWG-Verantwortlichen
sind stolz darauf, dass sie vielfäl-
tige Interessen von Leistungs-
und Breitensportlern abdecken
können.

Bilder der Sportangebote des tWg
finden Sie: gturl.de/twg

VOn MicHaeL geiSenDOrF

Der erste TWG-Vorstand mit dem Ehrenvorsitzenden Günter Berg
(3.v.r.): Klaus Pense, Helmut Illie, Karl-Heinz Bsufka, Gerd Bode, Gisela
Bunzel-Wachenhausen, Dieter Schwabe, Jürgen Hammel (v.l.). Pförtner

ursprungsklub der tuspo 61 war der 1861 gegründete neue Män-
nerturnverein (nMtV). 1920 bildet sich aus drei göttinger turnver-
einen die tuspo 61. Der name wird nach mehreren umbenennun-
gen 1948 wieder angenommen. Von den 16 tuspo-Sparten werden
zwölf im tWg angeboten: Boxen, Freizeitsport/Spiele, gymnastik,
Handball, inline-Skating/-Hockey, Jiu Jitsu, kendo, Leichtathletik,
rasenkraftsport, Speed Badminton, tai chi, triathlon. mig

Turn- und sporTvereinigung

Tai Chi und Inline-Skating

in Kürze

Zehn Skisprung-Fans
in Willingen dabei
Göttingen. Zehn Skisprung-
Fans aus der region sind mit ei-
ner Begleitperson am Sonn-
abend, 31. Januar, dabei, wenn
die deutsche Mannschaft beim
teamspringen auf der groß-
schanze im Sauerland an den
Start geht. Sie haben beim ta-
geblatt-gewinnspiel jeweils zwei
karten für die Weltcup-Veran-
staltung in Sauerland gewon-
nen. Folgende tageblatt-Leser
werden Severin Freund und sei-
ne teamkameraden anfeuern:
Monika Podstawa (nörten-Har-
denberg), Jens Drescher (göt-
tingen), Martin koch (rollshau-
sen), cordula Buckhans (Bo-
venden), Paul kopp, ewald Otto,
annette grünewald, Mario kra-
mer (alle Duderstadt), erika Ja-
cobi (rhumspringe), Jens Mül-
ler (Hardegsen). Die tickets
werden den gewinnern zuge-
schickt. kal

entstanden ist die Waspo 1979 durch den Zusammenschluss des
Schwimmvereins 1908 und der Wassersportvereinigung 1924. Mit
zuletzt rund 1700 Mitgliedern war die Waspo schon vor der Fusion
mit der tuspo 61 zweitgrößter göttinger Verein. Von den 13 Sparten
finden sich elf im tWg-angebot: aqua-Jogging, Dart, Hip-Hop (Move
`n Dance), kanu, kartenspiel, kinderturnen, Schwimmen, tanzen,
tischtennis, unterwasserrugby, Volleyball,Wassergymnastik. mig

WassersporTvereinigung

Zuletzt 1700 Mitglieder

WocHenende

Hilfe
gefällig?

▶ ich weiß: Zertei-
len können Sie sich
nicht. aber die span-

nendsten Sportereignisse des
Wochenendes finden am Sonn-
abend und Sonntag fast zeit-
gleich statt. Deshalb möchte ich
ihnen an dieser Stelle ein paar
entscheidungshilfen geben: Wer
am Sonnabend lieber Derby-at-
mosphäre erleben möchte, fährt
um 19.30 uhr in die Halle geis-
mar i zum Duell zwischen dem
MtV und der HSg Plesse-Har-
denberg in der Frauenhandball-
Oberliga. ein Spitzenspiel könn-
te eine halbe Stunde später in
der Weender Halle die Partie in
der Volleyball-regionalliga der
Frauen zwischen den beiden
punktgleichen Mannschaften
tuspoWeende und SV Bad Laer
ii werden.

Das gut besetzte Hallenfuß-
ball-turnier um den Ludolf-katz-
gedächtnis-cup mit den beiden
Oberligisten eintracht northeim
und 1. Sc 05 sowie Landesliga-
Spitzenreiter SVg in der Halle
geismar i fängt zwar am Sonn-
tag schon um 11.30 uhr an, die
entscheidung, wem die Organi-
satoren den Siegerpokal über-
geben, fällt aber erst in den
nachmittagsstunden. genau
dann, wenn auch die Bg-Damen
in der 2. Basketball-Bundesliga
(16 uhr) die eintracht aus
Braunschweig in der Fkg-Halle
empfangen. Dort stehen sich
mit Monique Smalls (göttingen)
und Sade Jackson (gäste) zwei
der besten aufbauspielerinnen
der Liga gegenüber. interessant
könnte es um 17 uhr auch in der
nörtener Sporthalle werden.
Dort gastiert der tabellenführer
der Handball-Verbandsliga, MtV
Braunschweig, bei der HSg
Plesse-Hardenberg. als tabel-
lendritter will das Burgenteam
einen alleingang der gäste ver-
hindern. Jetzt wissen Sie be-
stimmt, in welcher Halle Sie am
Wochenende Sport gucken und
dabei kuchen oder Würstchen
essen möchten!?

VOn
katHrin Lienig

Will in Oldenburg seine freien Korbleger treffen: BG-Kapitän David Godbold. Pförtner

Tom Mockford

Tennis

Julia görges steht im
achtelfinale der australian
Open in Melbourne Seite 29


